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Politiſcher Tagesbericht.Deutſches Mei

Der in Einnahme und Ausgabe auf 611,930,672 .4
(und zwar an fortdauernden Ausgaben auf 554,195,673 .4
und an einmaligen Ausgaben auf 57,734,999 .4 feſtge-
ſtelle Reichshaushaltsetat für 1885/86 iſt zugleich
mit dem Geſetz, betreffend die Aufnahme einer Anleihe
für Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres, der Marine
und der Reichseiſenbahnen im Betrage von 38,520,647
wovon 28,465,513 .4 für die Beſtreitung eines Theils
der einmaligen Ausgaben im Etat beſtimmt ſind ſoeben
vom ReichsGeſetzblatt veröffentlicht worden.

Die zweite Leſung der Holzzollvorlage hat
im allgemeinen nicht alle Erwartungen erfüllt, die an die-
ſelbe geknüpft worden waren; ebenſo wenig aber kann
von einem Mißerfolge die Rede ſein; beſonders deshalb
nicht, weil die geringe Mehrheit, mit welcher dieIamiſſionsbeſchlüſe in allen wichtigen Punkten zu

Günſten der ä Spahn abgelehnt worden ſind, ge
gründete Hoffnung läßt, di en in dritter Leſung wiederhergeſtellt zu ſchen Serbſt wenn das aber nicht ge

lngen ſollte, bieten die Anträge Spahn immerhin weit
mehr als der beſtehende Zuſtand. Für dieſe nun iſt unter
allen Umſtänden eine Mehrheit geſichert.

Nach einer Bekanntmachung des Polizeipräſidenten
von Berlin dürfen in dem Bezirk der Barbier und
Friſeur-Jnnung zu Berlin diejenigen Arbeitgeber,
welche ein in dieſer Jnnung vertretenes Gewerbe betreiben
und ſelbſt zur Aufnahme in die Jnnung fähig ſein werden,
gleichwohl aber der Jnnung nicht angehören, vom 1. Juli
1885 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen. Hiermit
iſt von den Befugniſſen Gebrauch g. macht worden, welche
der eben den in voriger Reichstagsſeſſion an
genommenen Antrag Ackermann beigelegt worden ſind.

Der Provinzial-Landtag von Oſtpreußen hat die
Errichtung einer Gewerbekammer r r ange
nommen und hierzu vom 1. April 1886 den Betrag von
5000 .4 bewilligt. en e

sfall der ſchriftlichen 9
An von den übrigen 4 beſtand wich in Schweden
ung. Das wenig günſtige S ein Wolff ſches Tele
ung iſt alſo folgendes 15 Exam' Debatte gegeben,
gemeldet, dazu nur 14 erſchiene niß geführt hat, für
nur 3 beſtanden. Bei der hireeln läßt, daß man nun
Komwiſſion. ſind die Militär An zungen kommen wird,

wie ſie in Deutſchlaärkknannt wohnkreich bereits gefaßt
worden ſind. Jn der erſten Kammer wurden die vorge
ſchlagenen Se mit 42 d 52, in der zweiten mit 114
gegen 93 Stimmen abgelehnt, das ſind Zahlen, die einen
vielleicht recht baldigen Umſchwung in Sicht zu ſtellenſcheinen. Größer war die heſeit mit welcher die
weite Kammer den vorgeſchlagenen Maiszoll abgelehnt
at. Hier hat ohne Zweifel die auch in Schweden ſehr
chwer ins fallende Rückſicht auf das Brennerei-
intereſſe mitgewirkt, welches bei gewiſſen Preiskonjunkturen
auf den Mais angewieſen iſt, der ja auch in unſeren

Das Reichsgericht gegen das Selmer'ſche
Miniſterium in Norwegen hat (laut „Dagbladet“)
159,838 Kronen gekoſtet, wovon jedoch 21,125 Kronen
durch die e gedeckt ſind. Zur Bezahlung dieſer
Strafen und der Ausgaben der Angeklagten an ihre
Advokaten u. ſ. w. wurden von der conſervativen Partei
gegen 100,000 Kronen geſammelt. Jnsgeſammt ſind alſo
gegen 240,000 Kronen verausgabt worden.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 22. März.

Auf dem Geburtstagstiſch des Kaiſers nimmt
das Geſchenk der Kaiſerin, eine Uhr und Kandelaber, von
hervorragendem Kunſtwerth den erſten Platz ein. Dieſe
Gegenſtände im Spätrenaiſſanceſtyl gehalten ſind in
mattem Bronzeton mit farbigen Edelſteinen und ſchildpatt
artiger Unterlage von ſehr vornehmer Wirkung und geben
ein erfreuliches 9 von dem Aufſchwung unſeres
Kunſtgewerbes. Die Lieferung iſt von der Berliner Firma
L. C. Buſch, der Entwurf und die Ausführung von Paul
Stotz u. Co. in Stuttgart. Unter den Geſchenken für den
Kaiſer J ſich, wie alljährlich, aug eine Blumen-
gabe vom Verein der Künſtlerinnen. Das diesjährige
Geſchenk beſteht in einem großen graziös geformten Korbe,in t mit abſchattirten un Hyazinthen. Um den hohen

enkel iſt eine elfenbeinfarbene Schleife geknüpft, welche
von Frl. Marie von Olfers mit reizenden Genien in Geſtalt von Schmetterlingen bemalt t ein Schwarm von

leichtbeſchwingten Faltern ſchwebt gleichſam über einem
Blumenbeet. Das eine Ende der Schleife trägt als Wid
mung Verſe von Hedwig von Olfers

latt're z des r Stufen,
o tes Zeichen,

G

T Die Berliner Univerſität beging den Geburtstag des
Kaiſe rs wie üblich durch einen feſtlichen Aktus in der reich

hebe meine zen auf zu den Bergen, von welchen

hielt. Zur Baſis ſeiner Rede hatte der berühmte Gelehrte den

Halle, Dienstag, 24. März.
i e

Einfluß des „Zehnten“ auf die kulturelle und politiſche Ent
wickelung im klaſſiſchen Altertbhum gewählt. Der „Zehnte“
bildete ſewiſermg en das Band, welches die Gemeinſamkeiten
umſchloß. ie die politiſchen Regelungen allüberall auf den
religiöſen Satzungen fußten, ſo bildet ſich in dem Hellenenthum
durch den urſprünglich religiöſen „Zehnten“ die politiſche Ge-
meinſamkeit zur höchſten Blüthe. Der Redner lenkte dann
hinüber auf die Gegenwart, für deren ſtaatliche Jnſtitutionen

der „Zehnte“ des klaſſiſchen Alterthums von höchſter
Bedeutung geweſen, und hob hervor, wie alle Welt dem Kaiſer
Wilhelm den „Zehnten“ der Liebe und Treue widmet, dem
greiſen Monarchen, deſſen Verehrung und Anſehen auf dem
gen Erdenrund noch immer wachſe und ſich vermehre, dem

eldenkaiſer, den Gott behüten, beſchützen und erhalten möge.
Das „Salvum fac regem, Domine“ ſchloß den feſtlichen Actus.

Der Fürſtliche Augenarzt, Herzog Dr. Karl
Theodor in Bayern, welcher gegenwärtig in Meran
weilt und dort in uneigennützigſter Weiſe im Dienſte der
leidenden Menſchheit ſeine Kunſt ausübt, hat wie die
„Meraner Ztg.“ ſchreibt, im ſtädtiſchen Krankenhauſe da-
ſelbſt bis jetzt ſechs Staar-Operationen und drei Pupillen
Erweiterungen mit glänzendem Erfolge ausgeführt. Ferner
wurden zwei kleinere Augen Operationen vorgenommen
täglich erſcheint zu der in Villa Aders ſtattfindenden Ordi-
nation eine ſo große Anzahl von Patienten daß dieOrdinationsſtunde Legelmaſig auf drei Stunden ausge-

dehnt wird.
Der Kronprinz von Schweden gedenkt ſich in

Begleitung des ſchwediſchen Geſandten, Generallieutenants
Baron von Bildt, am Mittwoch, den 25. März, Morgens
8 Uhr, mit dem Courierzuge der Stettiner Bahn nach
Treptow a. d. 7 zu begeben, um, einer Einladung desOffizierkorps des enhrttſchen Dragoner- Regiments Nr. 3

entſprechend, das Regiment, deſſen Chef der Kronprinz
ſeit vorigem Herbſt iſt, zu beſichtigen. Der Aufenthalt
in Treptow iſt auf die Zeit von 3 Uhr Nachmittags bis
7 Uhr Abends feſtgeſetzt. Um dieſe Zeit ſoll die Rück
kehr mittelſt Extrazuges nach Berlin angetreten werden,
wo die Ankunft 1 Uhr Nachts erfolgt.

Halle, den 23. März.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Am Sonnabend beging Vormittags das Real-

gymnaſium der Franckeſchen Stiftungen einen Feſtaktus
zur Vorfeier des Geburtstags Sr. Majeſtät des
Kaiſers im großen Verſammlungsſaal der Stiftungen.
Nach gemeinſamen Geſang und nachdem die Worte aus
den Pſalmen 20 und 21 verlaſſen waren, hielt Herr
Dr. Mahrenholtz die Feſtrede, in welcher er einen ge
ſchichtlichen Ueberblick über die Wiederherſtellung des
Deutſchen Reichs gab. Darauf ſtimmte der Schülerchor
unter Leitung des Herrn Geſanglehrer Zehler den 91.
Pſalm, comp. von Richter, an. Es folgte nun die Ent
laſſung der 12 Abiturienten der Anſtalt durch den Jnſpek-
tor, welcher zugleich einem derſelben, Julius Braun, das
1863 von der Stadt geſtiftete FrauenStipendium verlieh.

Zur Vorfeier des Geburtsages Sr. Majeſtät des
Kaiſers fand am Sonnabend Abend ein Zapfenſtreich ſei-
tens der Regimentskapelle ſtatt, der die Hauptſtraßen der
Stadt paſſirend, auf dem Marktplatz einen Stillſtand er
fuhr, woſelbſt die Muſikkapelle vor einem zahlreichen freu-
dig geſtimmten Publikum mehrere patriotiſche Weiſen vor
trug. Wie ſchon erwähnt, vereinigten ſich die Mannſchaf-
ten des einen Bataillons in den mitgetheilten, entſprechend
decorirten Lokalen zu einem ſolennen Ballvergnügen, bei
dem es an Unterhaltungsſtoff nicht fehlte. Die Herrenaktiven wie ingktiven e beehrten mit ihrer Gegen-

wart die verſchiedenen Feſtlichkeiten. Jm Reſtaurant
„Paradies“ vereinigte ein Feſteſſen, wie alle Jahre,ſo auch diesmal die leezchen Stammgäſte. Herr Ober-

lehrer Schlencker s bei dieſer Gelegenheit den
ſg gen Toaſt w Se. Majeſtät den Kaiſer aus, in dem
elben treffend die Colonialpolitik, als ein weiteres

grünendes Reiß in dem Ruhmeskranze unſeres allverehrten
Kaiſers, charakteriſirend. Der Halliſche Beamten-
Verein beging die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät
des Kaiſers in ſeinem Vereinslokale „Hotel garni zur
Tulpe“ in echt patriotiſcher Weiſe. Geſang, Rede und
ſonſtige Unterhaltung wechſelten mit einander ab und hielt
die Mitglieder nebſt deren r längere Zeit ge-
ſellig vereinigt. Jn der „Kaiſer-Wilhelms-Halle“
hielten die Brauer der W. Rauchfuß'ſchen Bierbrauerei in
Gemeinſchaft mit dem hieſigen BayernClub eine recht
gemüthlich verlaufene Feſtlichkeit aus Anlaß des hohen
Geburtstages ab.

Eine von dem Trommler- und Pfeifer Corps
ſowie der Muſikkapelle des hieſigen Regiments geſtern inaller Frühe aus führte Reveille erweckte die Bewohner

der Stadt aus dem Schlafe. Sämmtliche öffentliche
und die meiſten Privatgebäude, ſo vornehmlich der Altan
des Rathhauſes, hatten Flaggen- und ſonſtigen Schmuck
angelegt. Jn den Straßen bewegte ſich ſeit dem frühen
Morgen eine große Menſchenmenge, die Stunden erwar-
tend, in welcher die Feier auf dem Marktplatze vor ſich
gehen ſollte. Nach dem Vormittagsgottesdienſte fand auf
dem Marktplatze die Parade der beiden die en Bataillone
in der üblichen Weiſe ſtatt, welcher zahlloſe Zuſchauer bei
wohnten, die auch in das vom Oberſten auf Se. Majeſtät
ausgebrachte v begeiſtert einſtimmten.

Am 22. März fand auf dem Betſaale der deutſchen
Schulen in den Franckeſchen Stiftungen eine Feier des
Geburtstages unſeres Kaiſers ſtatt, an welcher die Lehrer
collegien und die oberen Klaſſen der Knaben- und
Mädchen-Bürgerſchule und der Freiſchulen theil-
nahmen. Der die Feier leitende Herr Jnſpector Bilke

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1885.

führte dabei aus, daß wir die Pflichten, welche uns da
4. Gebot gegen die Eltern auferlegt, in gewiſſem Maße auch
gegen den Kaiſer zu erfüllen haben. Die einzig wahre Geſin
nung, aus welcher die Erfüllung dieſer Pflichten hervorgehe,
ſei die Furcht und Liebe zu Gott. Wer in Furcht und Liebe zu
Gott darnach ſtrebte, die Gebote Gottes zu halten, der
werde auch der Mahnung des Apoſtels Folge leiſten:
Jedermann ſei unterthan der Obrigkeit, die Gewalt über
ihn hat und werde theilhaben an dem Segen, den das
4. Gebot verheißt.

Die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs wurde von Seiten der Univerſität in altherge-
brachter Weiſe begangen. Jn feierlichem Zuge, welchem
zwei Pedelle voraufſchritten, begaben ſich die Behörden
und Docenten der Univerſität unter den Klängen des Pro

hetenmarſches von Meyerbeer nach der Aula, in welcherk bereits die Spitzen der Königlichen und Städtiſchen

Behörden verſammelt hatten. Die Feſtrede wurde von
Herrn Geheimen Regierungs-Rath Profeſſor Dr. Keil in
lateiniſcher Sprache gehalten über das Verhältniß der
Univerſitäten zum Staat und die denſelben aus öffentlichen
Mitteln zu gewährende Unterſtützung. An dieſelbe ſchloß
ſich die Krönung der im vorigen Jahre geſtellten Preis
aufgaben. Es waren geſtellt 1 hen juriſtiſche,
1 mediziniſche, 1 philoſophiſche, 1 philologiſche und 1 mathe-
matiſche. Bearbeitet waren nicht die juriſtiſche und
die mediziniſche, alle übrigen einmal. Es waren nur die
philoſophiſche und die philologiſche Arbeit der Krönunund des vollen Preiſes für werth erachtet und ergab ſich

als Verfaſſer der erſteren stud. theol. Paul Michaelis-
Libbesdorf in Anhalt, und der letzteren stud. phil. Adolf
BrinckWittenberge. Zum Schluß verkündete der Redner
die geſtellten neuen Preisaufgaben und zwar 2 theologiſche,
2 juriſtiſche, 2 mediziniſche, 1 mathematiſche, 1 hiſtoriſche
und 1 philoſophiſche. Nach Beendigung der Feier verließder Feſ ug unter den Klängen des Prieſtermarſches von
Mendels ſohn die Aula.

Bei dem von den aktiven, zur Dispoſition geſtellten
und verabſchiedeten Offizieren, ſowie den Civilmitgliedern
des hieſigen Offiziercaſinos in „Stadt Hamburg“ veranſtalteten Feſteſſen zur Feier des Geburtstages des oberſten

Kriegsherrn, hielt Se. Exzellenz, der General Lieutenant
z. D. von Selchow folgende mit einem begeiſtert aufgenommenen „Hoch“ ſchleßene Rede:

„Meine Herren! Wenn wir am heutigen Feſttage des ver
S w Jahres gedenken, haben wir doch vor Allem Gott un
eren Dank darzubringen, der unſeren theuren hochverehrten
Kaiſer, trotz ſeines hohen Alters, in ſo wunderbarer Rüſtigkeit
und Friſche erhalten hat. Demnächſt aber auch unſerem Kaiſer
ſelbſt, der als der Erſte im Rathe der Fürſten und Völker
Europas allen Ländern ein ren Friedensjahr bewahrt hat.
Als ritterlichen ſtreitbaren Held haben wir ihn in blutige Kämpfe
ziehen ſehen, und jetzt in landesväterlicher Fürſorge für das
Wohl ſeiner Armen, Nothleidenden, Altersſchwachen und Siechen
bemüht. Wenn wir auch bisweilen mit wenig Behagen dem
Gange der Verhandlungen im Reichstage folgen wie wohl
thuend und erhebend fällt da ſo ein Kaiſerl. Wort, wie es die
bekannte Kaiſerl. Botſchaft vom Novbr. 84 iſt und wie ernſt derKaiſer es damit nimmt, beweiſt auch ſein Erlaß zu Kegbe an

die ſtädt. Behörden von Berlin. Nun da kann es doch nicht
anders ſein, daß das ganze deutſche Volk in den weiten Gauen
unſeres Vaterlandes aus treuem Herzen ſeinem Kaiſer den Tribut
der Verehrung, Liebe und Dankbarkeit darbringt. Das beweiſt
ſich nicht blos am heutigen Tage, ſondern bei vielen Gelegen
heiten, und um nur eines anzuführen: wenn man um die Mittags
ſtunde das Kaiſerl. Palais in Berlin paſſirt, ſieht man immer
zahlreiche Gruppen vor demſelben, die ihren Kaiſer ſehen wollen,
und wenn derſelbe am Fenſter erſcheint oder zur Ausfahrt in
die Thür tritt, dann fliegen die Hüte in die Höhe und herzlicher
lauter Gruß tönt Jhm entgegen.

Wenn wir uns dies Alles am heutigen Tage vergegen-
wärtigen, dann wird es warm in dem Herzen und der aufrichtige
Wunſch rege und laut: „Daß es Gott gefallen möge, unſerem
theurem Kaiſer auch ferner einen geſegneten, ungetrübten Lebens-
abend zu verleihen. Was aber das Herz empfindet, möge der
Mund beſiegeln, und ſo erheben Sie die Gläſer und ſtimmen
du unen Allergnädigſter Herr und Kaiſer Wilhelm lebe hoch,
och, hoch!

Von den übrigen Je erwähnen wir noch beſonders
das von den hieſigen Juriſten im kleinen Saale des „Kron-

rinzen“ veranſtaltete, bei dem Herr Landgerichts Präſident
erner den Toaſt auf Se. Majeſtät ausbrachte.

Bei dem von der Schützengeſellſchaft veran-
ſtalteten r hielt der jetzige Hauptmann Herr
Commerzienrath Dehne, folgende Rede auf Se. Majeſtät:

„Meine Herren! Auch in dieſem Jahre find wir zuſammengekommen, um ein Feſt zu feiern, welches zum erſten Natonlſeſt
des deutſchen Reiches gehören muß, ein Feſt, zu welchem uns
Alle nur die aufrichtigſte Liebe, Verehrung und Dankbarkeit hin
führen kann. Wir feiern den Geburtstag unſeres Kaiſers und
Königs Wilhelm, eines Herrſchers, zu welchem alle übrigen
Fürſten nur mit Bewunderung und Verehrung emporblicken
önnen, denn er iſt ein Kaiſer, wie eine zweite Nation als die

beute nicht hat.
arum iſt aber unſer Kaiſer der größte, bewundernswürdigſte

Herrſcher ſeiner Zeit? Weil er nicht allein ein großer Feldherr
und weiſer Fürſt iſt, ſondern auch ein Mann des
welcher durch ſeine Friedenspolitik auf uns und alle übrigen Nationen
berubigend einwirkt, denn ein Jeder weiß, daß nur der Friede,
nie We id 9 rn Segen

Sehen wir dieſes denn nicht auch bei uns? Jn Folge diPolitik, welche Kraft, Gewalt liegt jetzt in Die
Reiche, wie blüht im Vergleiche zu anderen Nationen bei uns
Handel und Jnduſtrie. Wird dieſe Kraft, dieſe Gewalt des
deutſchen Reiches jetzt nicht über alle Meere getragen und ſollten
wir nicht auch das alte engliſche Sprüchwort bei uns anwenden
können „Handel und Jnduſtrie folgt der Flagge“ und ſollte ſich
dieſes bei uns bewähren, welch herrlicher Zukunft geht dann das
deutſche Reich entgegen.

Es ſind jetzt über 500 Jahre her, daß wir der Leitung der
r gefolgt ſind und ich glaube, daß wir wohl keinen Grund

aben, dies zu bedauern. Denn die Führung war eine ſichere,
die Führung war eine ſolche, welche Deutſchlond zu dem gemacht
hat, was es heute iſt und wir können die feſte Ueberzeung haben,
daß, ſo lange ein Hohenzoller auf dem deutſchen Throne fitzt
wir unbeſorgt der deutſchen Zukunft entgegenſehen können.
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Die Grundpfeiler eines jeden Thrones ſind aber Liebe, Treue
und Vertrauen und wenn der Thron von einem Herrſchergeſchlecht
wie das der Hohenzollern eingenommen wird, da iſt es eines jeden
Deutſchen Pflicht, dieſe Pfeiler zu erhalten und zu ſtärken, anders
Denkende mit ſtarker Hand zurückzuweiſen, denn Prünge es, an
dieſen Pfeilern zu rütteln, dieſelben zu ſchwächen oder zu unter
S o wäre es ein Unglück für unſer ſchönes deutſches

and.
Darum kann uns Alſe, die wir das Hohenzollerngeſchlecht ſo

hoch verehren, auch nur die Liebe, Treue und Dankbarkeit zu
unſerem Kaiſer bergeführt haben, um mit mir gemeinſchaftlich
den Wunſch und die Bitte auszuſprechen „Gott erhalte unſeren
Kaiſer noch lange Zeit zum Segen ſeines treuen Volkes und
mit dieſem Wunſche erſuche ich Sie, Jhre Gläſer zu erbeben und
ein Loch zu bringen unſerem allergnädigſten Kaiſer und Herrn.
voch! Coggreteſtät der Kaiſer und König Wilhelm I. er lebe hoch

Der conſervative und freiconſervative Verein begingen
die Geburtstagsfeier unſers geliebten Heldenkaiſers in dem
eſtlich geſchmückten Saale des Café David, welcher die

itglieder der Vereine ſowie die ſonſt Erſchienenen kaum
zu faſſen vermochte. Auf der Bühne prangte über einem
Transparent umgeben von einer dichten Orangerie, die
Büſte Sr. Majeſtät. Die Jnſchrift des Transparents,
welche von einem geborenen Oeſterreicher, jetzt naturali
ſirten Deutſchen Herrn Kaufmann Cellerin verfaßt war,
der übrigens auch das Transparent ſelbſt angefertigt,
hatte folgenden Wortlaut:

Zum 22. März 1885.
Welch deutſches Herz wohl ſtimmte heute
In jenen n nicht freudig ein:
Lang lebe unſer großer Kaiſer
Herr! laß ſein Haus geſegnet ſein.
Erhalt den ruhmgekrönten Sieger,J ihn der Deutſchen Freund und Führer
Mit Kraft ſein ſchweres Amt vollzieh'n.

Die Feier begann mit dem Geſange des Liedes: „Sind
wir vereint zur guten Stunde.“ it begeiſterten Worten,
welche alle Anweſenden entflammten, feierte alsdann der
Vorſitzende des conſervativen Vereins, Herr geiſtliche
3 Palmié, den greiſen Heldenkaiſer als das
Bild der Treue, als Vorbild der Frömmigkeit, als den
Mehrer des Reichs und als den Begründer deutſcher
Einigkeit. Das am Schluſſe der Rede von Herrn Palmié
auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausgebrachte Hoch fand einen
brauſenden Widerhall und gab der Geſang des ſich unmittelbar anſchließenden ſtehend geſungenen Liedes „Heil

dir im Siegerkranz“ Zeugniß von der Begeiſterung welchedie Verſammlung ergreifen hatte. Die zweite Feſtrede,

von Herrn Oberlehrer Dr. Ullrich gehalten, galt dem
Kronprinzen des Deutſchen Reichs als der Blume der
Ritterſchaft. Die Rede gipfelte darin, daß unſer ritter-
licher Kronprinz nicht blos ein Eroberer von Ländern,
ſondern auch ein Eroberer von Herzen ſei, was ſich nicht
allein auf den Schlachtfeldern von Königgrätz, Weißenburg
und Sedan, ſondern auch in den Lazarethen bewahrheitet
habe, ganz beſonders aber durch die Gewinnung der

erzen unſerer ſüddeutſchen r Nachn des Liedes „Es brauſt ein Ru wie Donner-
hall“ ergriff ſodann Direktor Dr. Frick das Wort,
um mit flammenden Worten den Reichskanzler Fürſten
Bismarck zu feiern, welcher nach dem Kaiſer nicht blos
der größte Mann ſeines re ſondern auch der
königstreueſte Mann ſei. Redner hob in ſeiner von Be
geiſterung durchglühten, zum Theil aber auch en

efärbten Anſprache hervor, wie grade die Provinz Sachſen
eranlaſſung habe den Fürſten Bismarck hoch 8 halten,

da er ein Sohn der Provinz ſei. Die Größe Bismarcks
werde ja auch zum von den Segnern anerkannt,
und wenn letztere ihn bei der in den nächſten
Tagen ſtattfindenden Feier nicht als ganzen Bismarck
wir er ſich gezeigt, gefeiert wiſſen wollten, dann würde
einen Verehrern übrig bleiben, ihn entweder als Deich-
auptmann von Jerichow, als welcher Fürſt Bismarck
eine amtliche Laufbahn begonnen, oder als Großpapa von
arzin zu Herr Direktor Frick ſprach dann noch

die Erwartung aus, daß er hoffe, die Verehrer des Fürſten
Bismarck würden nicht dulden, daß der beabſichtigten Feier
irgend ein Abbruch geſchehe, eventuell hierbei
auch an der Deviſe des Fürſten Bismarck: „Jung, rühr
nicht an, ſind Neſſeln dran“ feſthalten. Es folgte nun
mehr der Geſang des Liedes: „Als Gott das Eiſen wachſen
ließ“ und eine von Herrn Dr. Lambert gehaltene J

das Deutſche Reich. Den weiteren Liedern „Deutſch
land, Deutſchland über Alles“ und „Wir heißen Deutſche,
kennt ihr unſre Zeichen“ folgte eine große Anzahl
von Toaſten, von welchen wir des Raummangels wegen
nur noch beſonders den des Halloren Herrn Moritz auf Jhre
Maj. die Kaiſerin, einen weitern des Herrn Palmisé auf die

efallenen Helden des prreußiſchen reſp. deutſchen Heeres,wie ferner einen ſolchen auf die deutſche Jugend hervor

heben wollen. Auf letzten Toaſt antwortete Hr. stud. Frick
mit dankenden Worten, hob hervor, daß die jakademiſche
gugend ſtets treu zu Kaiſer und Reich ſtehen werde
und ließ zum Schluß von ſeinen anweſenden Commilitonen
in dieſer Zuverſicht einen kräftigen Salamander reiben.
Die Feier, welche eine Anzahl der Theilnehmer noch bis
in die Morgenſtunden vereinigt hielt, nahm in jeder Weiſe
einen befriedigenden Verlauf und lieferte auf s Neue den
Beweis, wie die conſervativen Anſichten ſich immer weiter
Bahn brechen und der conſervativen Partei immer mehr
und mehr Anhänger zuführen.

Jn dem geſchmückten Schullokale der Taubſtummen-
Anſtalt fand am Sonnabend die Vorfeier zu Königs Ge
burtstage ſtatt, bei welcher Herr Taubſtummenlehrer
Schröter eine der Feier angemeſſene ren hielt.
Den 22. März Vormittags 10 Uhr iſt Confirmation der
neun abgehenden taubſtummen Kinder in der Marktkirche

Für mein Tuch-, Manufactur
und Modewaaren- Geſchäft ſuche
ich zum I. April ev. ſofort einen

guter Decorateur ſein muß. Station geſucht.
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er bisherigen Thätigkeit erbeten rEine Lehrlingsſtelle iſt Oſtern sub E. E. 1024 an Rudolf W. 15 X. gefl.Eisleben.

neu zu beſetzen. Mosse, Leipzig.

Verkäuferin. g
Für ein größeres Detailgeſchäft ßdurchaus tüchtigen und zuver wird zur ſelbſtſtändigen n irthſchafterin für ein neu be

läſſigen Verkäufer, welcher auch eine We F einer Provinzialſtadt von ca. 8000 baldigſt geſucht.

a ne Einw. geſucht.rinzipal, Antritt möglichſt bald. Domaine Marlishauſen b Arnſtadt.fferten mit Aufgabe von Referen e Reflectantinnen hauſen b/Arnſtadt. Beſicht. 2—4 Uhr.

An dieſe ſchließt ſich den 24. März 4 Uhr die im Saale
des Volksſchulgebäudes veranſtaltete öffentliche Prüfung
der Taubſtummen an.

Das Juterims- Stadttheater trug der Bedeutung
des Tages durch einen m Förſter mit bekannterMeiſterſchaft vorgetragenen Prolog Rechnung.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
hielt am Sonnabend Abend im „Kühlen Brunnen“
ſeine Wochenverſammlung ab, in welcher zunächſt durch
den Vorſitzenden, Herrn Zimmermeiſter Dönitz auf die
bevorſtehende Geburtstagsfeier unſeres allverehrten Kaiſers
hingedeutet und demſelben ein ßey gebracht wurde, in das
die Anweſenden dreimal begeiſtert einſtimmten. Es lagen
2 Anträge zur Diskuſſion bezw. Beſchlußfaſſung vor. Der
eine betraf die Verfälſchung der Genußmittel und deren
Beſeitigung durch geſetzlichen Schutz. Der zweite An
trag hatte im Auge, es möge von der Staatsregierung einGeſet erlaſſen werden, welches den Verkauf des Brodes

nach Gewicht beſtimmt. So ſchön der Verkauf nach Ge-
wicht auch wäre, ſo hat dies aber auch wieder ſeine
Schattenſeiten. Um ein Mehrgewicht herauszuſchlagen,
kann der betreffende Bäcker zu unlauteren Mitteln, wie
Beimengung von ſchwer wiegenden unter das
Mehl, ſeine Zuflucht nehmen. Ferner iſt ein Unterſchied
zu machen zwiſchen gut ausgebackenem ſowie gut ausge-
gohrenem Brod und weniger guter Backwaare. Der
Antrag auf Vertagung dieſer Angelegenheit wurde ange
nommen. Sodann wurde die in der letzten Stadtver
ordneten Verſammlung zum Abſchluß gebrachte Theater
Angelegenheit kurz rei Es wurde die Frage
aufgeworfen: auf welche Weiſe laſſen ſich die mehr er
forderlichen Gelder e .4) beſchaffen, ohne den Stadt
ſäckel erheblich zu belaſten. ir ſtehen ſo wie ſo vor der
Frage einer größeren Anleihe, denn die Reitbahn, Leih
haus, SchlachtehausAngelegenheiten, die über kurz oder
lang doch ihrer Verwirklichung entgegenſehen, ferner neue
Schulbauten erfordern zu ihrer Ausführung, wenn zum
Theil auch nur vorſchußweiſe, enorme Geldſummen. Wäre
es da nun nicht angebracht, in gleicher Weiſe wie Ham-
burg und Bremen vorzugehen, d. h. Gelder mit 3/, P iger
Verzinſung und 1 Awmortiſation aufzunehmen; die Mög-
lichkeit wäre vorhanden, dieſe Anleihe durchzuführen und
der Stadtſäckel würde pro Jahr um ein weſentliches ent
laſtet werden. Man beſchloß, über dieſe Frage zunächſt
Fachrundi zu hören, um weiter diskutiren zu können.

Wie wir vernehmen, iſt 43 Privatdozent
Dr. Heyer vom hieſigen landwirthſchaftlichen Inſtitut vor
Kurzem von einer ſiebenmonatlichen Reiſe nach den Ver
einigten Staaten zurückgekehrt, die er im Auftrage der
Regierung ausgeführt, um daſelbſt den Obſt- und Wein-
bau eingehenden Studien zu unterziehen. Als werthvolle
Bereicherung für den Thiergarten des landwirthſchaftlichen
Jnſtituts hat er aus den rocky mountains drei Wild
e ſogenannte bighorn (ovis montana) mitgebracht.
Vielleicht iſt es geſtattet den Wunſch auszuſprechen, daß
Herr Dr. Heyer in einem unſerer wiſſenſchaftlichen Vereine
auch einem weiteren Kreiſe Mittheilungen von ſeinen inter
eſſanten Reiſeerlebniſſen und Beobachtungen machen möchte.
Er würde ſich gewiß vielſeitigen Dank gewinnen.

Jm Reſtaurant „Paradiesgarten“ vollzog ſich
eſtern Vormittag die bereits angedeutete Feier der Grund
teinlegung zur neuen Turnhalle des Turnvereins „Frieſen“.Es hatten ch zu derſelben die Mitglieder des genannten

Vereins, ſowie anderer hieſiger Turnvereine, des Ruder-
clubs Neptun c. eingefunden.

Am Dienstag findet im Jnterims Stadttheater das
Regie-Benefiz des Herrn Munckwitz ſtatt, auf welches wir um
ſo lieber aufmerkſam mechen, als der begabte Künſtler für das
pe die Suppé'ſche Operette „Dichter und Bauer gewählt hat.

m der Sache noch eine beſondere Anziehungskraft zu verleihen,
wird derſelbe noch einen Scherz, „eine freudige Ueberraſchung
für Damen“, hinzufügen, worüber derſelbe jedoch Nichts vorher
verrathen wollte.

Bach-Feier der Sing-Akademie.
Es war ſehr erfreulich, daß trotz der Univerſitätsferien es

ſich ermöglichen ließ, den zweihundertjährigen Geburtstag
Seb. Bach's in unſrer Stadt nicht ganz muſiklos vorübergehen
zu laſſen. Mußte man von einem größeren Werke von vornherein
abſehen, ſo gelang es doch, drei der Hauptrichtungen des un
erſchöpflichen Meiſters zu Gehör zu bringen. Bach iſt ein
Komponiſt für die Orgel wie kein zweiter; Bach's Behandlung
der Choräle iſt von einer unergründlichen Tiefe des Ausdrucks;
aber auch dem einzelnen Jnſtrument hat er ſeine ganze Eigen-
thümlichkeit abgelauſcht, und was es an Kraft und Beweglichkeit
vermag, und was es ſagen und ſingen kann, das fordert er au
von ihm. Ju dieſen drei Richtungen, denen man gern auch no
den Einzelgeſang der menſchlichen Stimme beigefügt geſehen hätte,
wurden Beiſpiele vorgeführt, natürlich nur wenige Beiſpiele aus der
ungezählten Menge; doch waren ſie ſo r daß neben der Macht
des Tondichters auch ſeine Zierlichkeit, ſeine Jnnigkeit und ſein
in's Herz dringender Wohllaut zur Anſchauung kOrgel war in den Händen des als Virtuos anf derſelben an

erkannten Herrn Muſikdirektors Reubke. Obgleich die Orgelder Marktkirche noch nicht völlig hergeſtellt iſt, und daher z. B.
das Mittelwerk nicht zu benutzen war, wußte er ſie doch ſeinem
Willen dienſtbar zu machen: ihre Sprödigkeit hinderte nicht, daß
das krauſe Beiwerk, welches Bach ſo gern ſeinen Orgelſtücken
einflicht, in aller Klarheit heraustrat; die mächtigen Töne des
vollen Werkes drödnten faſt wie Douner durch die Kirche; vor
nämlich aber wurde h des Tongewebes nieverwiſcht. Er trug drei Werke vor, wodurch die Zahl der
Nummern des Progremms von 7 auf 8 erhöht wurde: zuerſt
ein Präludium und Fuge in C-dur; dann das gewaltige Prä
ludium und Fuge in Es, letztere etwas r zu faſſen, da ſie
5ſtimmig iſt und 3 Themata hat; endlich Toccata und Fuge in
D-moll, mit dem mannigfaltigen Wechſel und dem tief eindrucks
vollen Schluß. Auch begleitete er Herrn Konzertmeiſter Petri,
der die Geige vertrat, bei dem Adagio, aus den Sonaten ſür
Klavier mit obligater Violine, in welchem dieſer die ganze Süßig
keit ſeines Seſanger auf den Saiten entfalten konnte. Später
ſpielte dieſer die Ciaccona, die vorzutragen, wegen der rieſen
haften Anforderungen, die ſie ſtellt, ſeit längerer Fpt der Stolz
jedes bedeutenden Geigenſpielers iſt. Daß Herr Petri ſie vor
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eſtaurant und Café in Volontairſtelle (bei freier Station

Weitere Auskunft ertheilt

züglich wiedergab, brauchen wir kaum zu S wähnen Den Vor
trag der 6 Choräle durch einen kleineren Chor kann ma
That muſtergiltig nennen: wie aus einem Munde erntet
Lieder in aller Freudigkeit und in aller Jnnigkeit, und mit de
Schattirungen in Kraft und Ausdruck, welche der Jnhalt eh
So war die Feier, zu der eine ung unbeträchtliche Zubsrer
ſich verſammelt hatte, wenn nicht eine große, eine durcha

würdige und gelungene. us
An Synhgd n r. 1m Sonnabend fand das letzte Gaſtſpiel des Herrn WiKnaack vom Carltheater in Wien ſtatt. Der Gaſt a n

Einaktern auf und hatte ſomit reiche Gelegenheit, die Vielfält
keit ſeiner Darſtellungsweiſe zu zeigen, Zunächſt ging das Lu
ſpiel Rezept gegen Schwiegermütter“ in Seene. Herr Kuatg
ſpielte darin Don Cleto, den Arzt im Hauſe Leonicas mit ſolcher
Gewandtheit, daß das Publium ſich der lebhaſteſten Beifalls
bezeugungen nicht enthalten konnte. Unübertrefflich war d
Augenblick, als der alternde Arzt der älteren Donna Leonicg
ſeine Liebeserklärung machen ſoll. Hier iſt jede Miene, jede e
wegung im Spiele des Künſtlers berechnet, ohne dadurch m
Natürlichkeit zu verlieren. W ſeinem Geſichte ſpiegelte ſich
deutlich der innere Seelenkampf wieder, ob er wirklich die g
Leonica zu ſeiner Frau machen oder lieber auf die h
im Sanitätsrathe, die ſtets ſein höchſtes Beſtreben geweſen
verzichten ſoll. Auch im Uebrigen war ſein feſt nur zu loben
Die Vitpergr unſeres Theaters thaten gleichfalls in jeder Je
ziehung ihre Schuldigkeit und haben deßhalb berechtigten Antdeſan dem Erfolge. Beſonders wollen wir dieſes Mal ren Sauer
erwähnen, die ſich ihrer ſchwierigen Rolle mit Geſchick entledigte
Sodann folgte das Gumbert'ſche Liederſpiel „Pächterin in
Barbier“ oder „die Kunſt geliebt zu werden“. Herr Knaack geh
den eitlen, anmaßenden Barbier Elskowitz. Sein Spiel war
dem Geiſte ſeiner Rolle entſprechend ganz eben und Bewegliqh
keit. Als Höheſtelle muß man die Trunkenheitsſcene bezeichnen
die wenn e ſehr gut geſpielt wird, leicht einen abſtoßenden
Eindruck machen kann. Die Bewegungen unſeres Gaſtes konnten
nicht gemeſſener, ſein Spiel konnke nicht natürlicher ſein. Die
Trunkenheitsmonologe, das Lallen und Wanken war aus dem
Leben gegriffen und fern von jeder Uebertreibung. Die anderen

auptrollen des Stückes waren mit Frl. Zlacky, Herrn
öttger und Frl. Treptow beſetzt. Die beiden Erſteren

haben ſich durch ihre ſympathiſche und einſchmeichelnde Stimme
gewiß die Herzen aller Zuhörer gewonnen. Das Lied „Wenn
nicht vielleicht in ſpäten Tagen, dein Herz noch einmal an mich
denkt“ hat durch die Jnnigkeit der L r und die Wärme
des Vortrags bei beiden großen Eindruck gemacht. Auch ihrSpiel war in jeder Behiehung angemeſſen. Ebenſo z ſich

rau Treptow durch die Darſtellung der derben, aber biederen
chankwirthin Brigitte große Anerkennung erworben. Zum

Schluß wurde das Görlitz' ſche Luſtſpiel „eine vollkommene Frau
wiederholt. Herr Knaack gab den penſionirten Kämmerer
Froebel und brachte die Aengſtlichkeit des peniblen Kleinſtädters
unter dem Beifall aller Zuſchauer zum ſchönſten Ausdruck. An

rl. Förſter hatte der Gaſt eine würdige Partnerin, deren
piel überall nur zu loben war. Frl. Erck ſpielte das Dienſt-

mädchen Minna wie alle derartigen Rollen mit vielem Geſchick
Auch Herr Wills bot als Paul Sorau eine höchſt achtungswerthe
Leiſtung. Wir wollen ſchließlich noch hervorheben, daß wir in
hohem Maße befriedigt das Theater verlaſſen haben und nur
bedauern, daß nicht eine v Anzahl von ſeegern des
e theilhaftig geworden iſt, welchen der treffliche Gaſt uns
ereitete.

Geſchäfts Kalender.
Preuß. Central BodencreditActien Geſallſchaft in Berlin,

Ordentliche GeneralVerſammlung in Berlin am 25. April Nach
mittags 2 Uhr.

Greppiner Werke. Ordentliche General Verſammlung am
10. April in Berlin Vormittags 11 Uhr.

Aachen Höngener BergwerksActien Geſellſchaft. Außer
ordentliche in Aachen am 27. April.Große Berliner Pferde Eiſenbahn Actien Pehgry in
Berlin. Ordentliche GeneralVerſammlung am I11. April Vor
mittags 10 Uhr in Berlin.

Ungariſche Allgemeine Credit-Bank in Budapeſt. Dividende

pro 1884 W. Fl. 21 pro Actie. F.Trhüring. Gas- Geſellſchaft in i Die Dividende pro 1884
iſt auf 8 h 4 24 pro Div.-Sch. feſtgeſetzt.

Magdeburger Privatbank in Magdeburg. Dividende pro 1884
iſt auf 410 o 73,50 pro Actie feſtgeſetzt.

Telegraphiſche Depeſchen.

Berlin, 23. März, 1 Uhr 20 Minuten. Jm
Abgeordnetenhauſe gedenkt der Miniſter May-
bach des Grubenunglücks auf der Zeche Camp-

auſen. Die Rettungsarbeiten ſowie das Ver-
alten der Bevölkerung verdienen alle Aner-
ennung.

würde auch vielleicht nie aufgeklärt werden.
Die Regierung werde ſofort zur Linderung der
Noth eingreifen, ſie beabſichtige, den Hinter-
bliebenen dauernde Fürſorge zu widmen und
erhoffe hierzu die Unterſtützung des tagen

London, 23. März, 12 Uhr 20 Min. ach
„Daily-News“- Telegrammen aus Allahabad und
Kalkutta vom 22. März, vom Kriegsamt unterm
13. März angeordnet, wird die Mobiliſirung
zweier Armeekorps nunmehr von den dortigen
Behörden ausgeführt. Es wird beabſichtigt,
die Truppen theils nach Piſchin, theils nach
Quetta zu dirigiren, bevor die heiße Jahres-
zeit eintritt.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-VBörjfe.

49 Pre ziſge La ſſole t o dergtegeſellſchaft 203,25
nMainz Ludwigsbafener StammActien 108,25 49 Ungar. Gold

rente 82, 49 Ruſſiſche Anleihe v. 1880 81,75. Heſterr. Franz
505,50. Oeſterr. CreditActien 513,60. Tendenz

wach.
Berliner Getreide-Börſe.

Weizen (gelber) AprilMai 176,50. Jnli Auguſt 17420. ſtill
Noggen. AprilWeoi 148, Juni-Juli 159,59. Jnli- Auguſt 156,50.

ruhig.Rüböl loco e bia April-Mai 49,50. September- Oktober 52,70.
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Die Expedition der Halliſchen Zeitung.

Bekanntmachung.
Algemeiner Deutſcher Jagdſchutz-Verein.

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im diesſeitigen
gezirke (Kreiſe Merſeburg, Querfurt, Eckartsberga) nachſtehenden
erſonen für Ergreifen reſp. Ermitteln von Wilddieben oder Hehlern

rämien zuerkannt worden ſind
1) dem Polizeiſergeanten Weidner in Nebra,
2) dem Gendarmen Davicdis in Lauchſtädt,
3) dem Jäger Tempelhahn in Oberthan,9 dem Gendarmen EcKarcdt in Zöſchen,

dem Gendarmen Tag in Nebra,
6) dem Gendarmen Nachtweih in dürrenberg,
7) dem Gendarmen Kämpfoer in Querfurt,
8) dem Gendarmen Rrüggemann in Mücheln.

Indem ich vorſtehend genannten Männern für ihr gewiß oft mühe
volles Beſtreben den Dank des Vereins zum Ausdruck bringe, bitte ich
gleich eitig alle s Einwohner des Bezirkes, welche ſich für Jagdſlereſſnen, die Beſtrebungen des Vereins unterſtützen zu wollen.

Beitrittserklärungen und Mittheilungen über erfolgte Ermittelun-
gen von Wilddiebſtählen ſind an den Unterzeichneten zu richten.gingſt bei Nebra, den 21. März 1885. [3463

Der Bezirksvorſtand.
von Melldorff.

Bekanntmachung.
Auslooſung der 4 Halleſchen Stadt-

anleihe vom Jahre 1882.
Bei der heutigen Auslooſung wurden folgende Nummern gezogen
war:nd s Lit. A. Nr. 9. 12. 79. 84. 95. 99. 261. 414. 416. 572. 573.

683. 687. 700 und 876 15 Stück à 1000 Mk.
Lit. B. Nr. 936. 950. 1002. 1088. 1112. 1213. 1300. 1416.

1423. 1464. 1490. 1598. 1628. 1768. 1840. 1846. 1852 17 Stück
à 500 Mk.

Lit. C. Nr. 2009. 2112. 2236 u. 2320 4 Stück à 200 Mk.
Die Jnhaber dieſer Obligationen fordern wir hierdurch auf, den

KapitalBetrag derſelben
vom 1. Oktober er. ab

bei unſerer Stadhauptkaſſe gegen Rückgabe der Stücke und der zugehörigen
noch nicht fälligen Coupons und Talons zu erheben und bemerken
gleichzeitig, daß von dem gedachten Tage ab die Verzinſung aufhört.

Ferner erinnern wir wiederholt an die Einlöſung folgender, be
reits früher ausgelooſter reſp. gekündigter, noch nicht zur Einlöſung
präſentirter Stadtobligationen:

von der 5 o Anleihe von 1818.
Lit. A. Nr. 565. 579. 1144. Lit. C. Nr. 1581/1. 1619/2.

und Lit. D. Nr. 1746/10.
2) von der 5 Anleihe von 1856 (Gasbeleuchtungsanleihe)

Nr. t e 1705 der3) von der 4 Anleihe vonv B. de e e 1326. 1327. 3826. 3827. 3828. 3829.
3830 und Lit. C. Nr. 4325 und 5684.

4) von der 40/ Anleihe von 1882.
Lit. A. Nr. 1. 64. 66. 616 und Lit. B. Nr. 1143 und 1204.

Halle, den 14. März 1885.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auslooſung der 3 Halleſchen Stadt
anleihe ſ. g. Theateranleihe vom

ahre 1884.
Bei der heute ſtattgehabten erſten Auslooſung obiger Anleihe ſind

die Stücke
Nr. 8. 312. 559. 593. 704. 751. 833. 873 und 888 à 500 Mk.

gezogen worden.
Die Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen fordern wir hierdurch auf

den Kapitalbetrag derſelben vom

1. Oktober 1885 ab 3523.bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Stücke und der zuge
hörigen noch nicht fälligen Coupons und Talons 8 erheben und begen gleichzeitig, daß mit dem Frhathten Tage die Verzinſung aufhört.

Halle, am 14. März 1885. Der Magiſtrat.
Im Namen des Königs!

Jn der Privatklageſache
des Kaufmanns Emil Jaſper von hier, Privatklägers, den Kauf
mann Reinhold Schoettler hier, Angeklagten wegen Beleidigung, hat
auf die von dem Angeklagten gegen das Urtheil des Königl. Schöffen-7 zu Halle a/S. vom 17. December 1884 eingelegte Berufung

ie Strafkammer des r hen Landgerichts zu Halle a/S. in der
Sitzung vom 25. Februar 1885, an welcher Theil genommen haben:

1. Renuter, Landgerichts-Direktor,
2. Pfitzuer, Landgerichtsrath,
3. Holtze, Landgerichtsrath,

als Richter,
Kunop, Referendar,
als Gerichtsſchreiber,

für Recht erkannt: Daß unter Aufhebung des Urtheils des Königlichen
Schöffengerichts zu Halle a/S, vom 17. December 1884 der Ange-

agte, Kaufmann Reinhold Schoettler zu a/S., von der An
klage der öffentlichen Beleidigung in einem Falle freizuſprechen, dagegen
daß derſelbe ſchuldig der öffentlichen Beleidigung in einem anderen Fau

daher mit (20) zwanzig Mark Geldſtrafe im Unvermögensfalle mit
zwei Tagen Haft zu beſtrafen, dem Beleidigten, Konſwann Emil

per zu Halle a/S., pet die Befugniß zuzuſprechen, die Verurthei
lung des Angeklagten auf deſſen Koſten durch einmalige Einrückung des Ur

theilstenors in die a Zeitung und die SaaleZeitung binnen
14 Tagen nach Zuſte 4 des rechtskräftigen Urtheils bekannt zu machen,
Am Angeklagten auch die Koſten beider Jnſtanzen zur Laſt zu legen.

Bürſtenmacher. Einen gut eingefahrenen ſtarken
Einen ſoliden Bürſtenmacher- Pony oder Eſel, womöglich mit

geſellen ſucht zum baldigſten An Wagen und Geſchirr, ſucht zufür dauernde Arbeit [3474 tauhen Rittergut Schtölen Poſt

R. Poster, Wurzen i/S. 13513ſtation).

ſollen

qu. Gegenſtände zu beſichtigen.
Halle, den 21. März 1885.

In dem Concursverfahren
über das Vermögen der Handels geſellſchaft Bergmann s Schlee

die noch reſtirenden landwirthſchaftlichen Maſchinen, Göpel,
Janchenpumpen, Häckſelmaſchinen, Dreſchmaſchinen, Wind-
feger 2c. ſowie eine größere Parthie ziemlich neuer Hobelbänke

um freihändigen Verkauf geſtellt werden.Kabritgrunvſtae Merſeburgerſtraße 32 abzugeben, daſelbſt auch dieOfferten ſind auf dem

13516

Der Concursverwalter.

Geheimer

wieder, und

neu gewählt.
Halle a/S., den

Sächvisch-Thüringische Actien-Gesellschaft
für Braunkohlen-Verwerthung zu IIalle a/S.

Jn der ordentlichen Generalverſammlung vom 20. März a. e.

wurden zu h die Herrenegierungsrath von Voss, hier,
Dr. med. Jahn, Warmbrunn i/Sch.,
Banquier L. Schiüess, Magdeburg

Herr Juſtizrath Göcking, hier

21. März 1885. [3505
Der Aunfſichtsrath.

von Voss.
Vorſitzender.

Nachdem die Beſchlüſſe der außerordentlichen Generalverſammlun-
gen vom 15. Jannar und 14. Februar d. Js. im
eingetragen worden ſind, ſo erſuchen wir hierdurch die Beſitzer von
Stammactien unſerer Geſellſchaft, die Stücke nebſt Talons und Di-
videndenſcheinen Nr. 5 bis 10 zur Abſtempelung bei unſerm Haupt-
contor in Halle a /S., Magdeburgerſtraße 49 einzureichen.
Vereinigte Süchvisch- Thüringische Paraffin-

und Solaröl-Fabriken.

Handelsregiſter

3507

S. Ster

Dienstag den 24. März trifft ein großer Trans
TD vort von 30 Stück hochtragenden und

neumilchenden Kühen
mit Kalben

bei uns ein und ſtehen dieſelben obere Leipzigerſtraße Nr. 55 vis-à-vis
der „Stadt Dresden“ zum Verkauf.m C Co.

FÄcrtke u.

13517

Pachtceſſion
einer Königlichen Domaine ca.
700 Morgen groß (pro Morgen
ca. 10 Pacht) auf 4 Jahre.
230 Morgen Winterfeld, 100
Morgen Wieſen. Lebendes und
todtes Jnventar vollſtändig und in
beſtem Zuſtande. 1 Stunde von
Bahnſtation. Uebernahme kann ſo-
fort erfolgen. Erforderlich ca.
60,000 Anfragen unter N.
M. 246 ſind an Haasen-
stein C Voglor, Caſſel, zu
richten. (3502
Veränderungshalber beabſichtige
ich mein in der Wilhelmſtraße
sub Nr. 12 freundlich belegenes
Wohnhaus nebſt 19 Meter langem
Seitengebäude, bisher zu Comtoir
und Niederlagsräumen benutzt, Hof
und Garten, n 1. October preis-
werth zu verkaufen. Der Flächen-
raum des Grundſtücks beträgt 26

Ruthen, die Gebäude befinden
ſich in guten baulichem Zuſtande.

Beſichtigung kann nur wirklichen
Reflektanten in den Vormittags-
ſtunden von 9 bis 12 Uhr, oder
nach Vereinbarung geſtattet werden.

3464] H. Gesenius.
Grimma.

Verkaufeines herrſchaftl. Hausgrundſtücks,
vorzüglich geeignet zur

Errichtung eines Penſionats.
Jn feinſter Lage Grimmas, am

ſchönſten Theile der Lindenprome-
naden reizend romantiſch gelegen,

maſſiv gebautes Villa-Haus mit
Balkon comfortabel eingerichtet,
großem Hofraum, Garten
mit alten Obſtbäumen, Röhrwaſſer,
2c. als Privat-, auch als Ge-
We paſſend unter den
günſtigſten Bedingungen zu ver
kaufen.

Gefl. Offerten bitte unter C. H.
100 poſtlagernd Grimma rnieder-

zulegen. t [3501
Eine Domaine circ. 208 Hect.

in guter Cultur u. Lage der Pro-
vinz Heſſen, Pachtzeit 8 Jahr, ſoll
wegen Krankheit cedirt werden.
Offerten unter J. K. 259 an
Haasenstein Vogler,
Leipzig. [3500

HausVerkauf. Il

iſt ein ſchönes, neues, durchaus

Ricter gut.
Ein noch 12 Jahre im Poachte

habendes Rittergut 600 Morgen,beſten Lehmboden in der ſchönſten

Lage Thüringens, will ich Fam.
Verhältniſſe halber vom 1. Juli
cediren. Unter Adr. M. L. 100
poſtlagernd Groß Gottern in
Thüringen. [3468

100 Stück zweijähr. Hammel,
Rambouillet, geſund und woll-
reich verkanft die Dreyse'ſche
Gutsverwaltung zu Sömmerda.

[3469

unter Bezugnahme auf die
bereits in Nr. 24 und 30

des Eiſenbergiſchen Nachrichtsblattes
erlaſſene Bekanntmachung be-

treffend den 350:al 20. April d. J.
an Amtsgerichtsſtelle hier ſtatt
findenden Verkauf des zum Nach-
laßkonkurſe des Rechtsanwalts und
wotar Ieo Däuard Burger
hier gehörigen Jmmobiliarbeſitz-
thums wird das kaußfuſtige Publi-
kum noch darauf aufmerkſam ge-
macht, daß zum Wohnhauſe in
welchem ſich 4 Stuben mit Kam-
mern, Küchen, Keller, Vorſaal,
Bodenräumlichkeiten und ſonſtige
Gelaſſe befinden, noch 2 nicht un
anſehnliche Fabrikgebäude gehören,
worin z. Zt. noch die Etuisfabri-
kation betrieben wird.

e Hauſe, welches ſchönen
Hofraum mit Thoreinfahrt hat, ge-

ferner noch ein günſtig ge
egener und gut gepflegter Haus-
arten.
slberg in Sachſ.- Altenburg

(Station der Eiſenberg Croſſener
Bahn), den 20. März 1885.

Der Concursverwalter:
Rechtsanwalt Oertel.

W
W

OSocius
Für einen Capitaliſten bietet ſich

Gelegenheit, mit einer Einlage von
50--60000 bei einer Papier-
fabrik thätig oder ſtill betheiligen
zu können. Offerten einzuſenden an

Haasenstein Vogler,
Berlin W. sub U. B. 400.

[3499

Der Bazar.
MUnftrirke Pamen- Zeitung.

Tonangebend auf allen Gebreten de
„Mode und Handarbeit.
Preis vierteljährlich 2 Mark 50 Pf.

Jahrlich erſcheinen:
24 Nummern mit Moden

und Handarbeilten, enſ
hallend 2000 Abbildungen

24 Supplemente mit
circa 100 Schniſt-müuſlern u. Veſchre
bung Selbſt die ungeub
teſte Hand kann danach ern
gutſizendes Kleidungsenück
zuſchnerden u. anfertigen

12 color. Modenbilder,
24 Unterhaltungs-Num-

mern inn Novellen, Er
zahlungen u. Jlluſtrationen

Ferner vom 1. Januar 1885 ab
24 Unterhaltungs-VBeiblätter zu der
WModen-Nummern. r

Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten nehmen
jederzeit Abonnements entgegen; erſtere liefernrobe. Nummern ratis eben die Verlagshaud
ung Berlin W. Wilhelmſtr. 46/47.

Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer

[3297
dinninos billig, baar oder Raten

abrik Weidenslaufer, Berlin.
(3473

G. Wen2ol,
Wagenfabrikant, SohKkeuditz,
empfiehlt Landauer, Halb-Chaiſen,
Wisky, Naturholz und Ponny
Wagen in reicher Auswahl, ſolider
Arbeit und ſehr preiswürdig.

NB. Auch ſtehen mehrere ge-
brauchte, halbverdeckte, ſowie
offene Wagen billig zum Verkauf.

[3476

Pianinowie neu, von Ritter, iſt mit
n Verluſt zu verkaufen kl.
lrichſtr. Ib I. [3508

Gustav Met2zner,
Neunhäuser 2

empfiehlt von Sr. Maj. des Kaiſers
u. Königs Hoflieferanten Treu

Nugliseh, Berlin, die
feinern und modernſten Wohlge-
rüche in Extract, Haaröl und
Pomade, Lilienmilch, Bandoline,
Zahnſeifen u. Pulver in Karton
und einzeln. [3551

Fr. David Söhne,
Halle a/S. Geiststr. I.
Reine Dessert- u. Tafel-
Chocoladen.

Leicht lösl. eutölt. Cacan.

Engi. Bisonit
eigenes Fabrikat.

GrosserPostversandt.
Preislisten gratis u. franco.

[1101
-„Z

Echt Bayriſchen

Malz- Zucker
empfiehlt [3508

II. Sohncke, 2.
Bückling.

Verſende in ſchöner, friſcher,
Waare die Poſtkiſte mit Jnhalt
60—80 Stück garantirt, franco
unter Poſtnachn. für 3 Mark.
L. Brotzen, Greifswald a,Oſtſee.
h n Permiethungen.

Die herrſchaftliche II. Etage
iſt Friedrichsſtr. 35 zum 1. Aprilzu vermiethen auch i ein Pferde

ſtall, Kutſcherwohnung u. Wagen
ſchuppen daſelbſt zu beziehen.

Näheres Heinrichſtr. 4 part.
2836

Die zum April nen einger.
herrſchaftl. Wohunng, in beſter
Lage der Stadt, beſtehend aus:
Salon, 5 Zimmern, 4 Kammern,
Badeſtube, Küche und Zubehör,
nebſt Gartenbenutzung, iſt zum I.
April zu vermiethen. Das Haus
ſteht circa 4 Jahr. Näheres bei
Rud. Mosse, Brüderſtr. 6.

3 Mark
„für ein krankes Kind“ im Becken der
Domkirche gefunden. Gott lohne es!

Beelitz.
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Zu Hochzeits- und
FestgeschenkKen

empfiehlt in größter Auswahl billigſt: T
Oeigemäaälde in Goldbarockrahmen von
10 an, Oeldruckbilder fein ge-
rahmt, von 4.4 an, Kupfer- m. Stahl-
stfche in Rahmen von 5.4 an, Photo-

graph. Kunstblätter, GlIas-
Eunniile- Bälder. in allen Formaten,

mit und ohne Rahmen, Galerien in
0 iginal-Prachtmappen ete.

c Möstler,Kunsthandlung., 9. Poststr. 9.
D Sonn und Feiertage nur Mittags von 12 bis 2 Uhr

geöffnet. [3465Mein reichhaltiges Lager
aller Sorten

BRegulir-Vüllöſen

R
d

X

DS4

W
W

1

in Säulen- und Etagenform, gewöhnliche Heiz
öſen, transportable Kochheerde, Koch-
öfen mit eiſernem Aufſatz oder Thon-Etagen,

Ringplatten,
Roste,Backofenroste,

Schornstein-
Schieber,

Feuer- und Röhr- De
thüren, SVentilations-

Klappen,Bmaiirte Waschkessel,
Küchenanusgüsse, eiſerne Dachſenster, Pferde-
Krippen, Heuraufen halte zu bilIligsten Preisen
beſtens empfohlen.

Ferner halte ich grosse Worräthe von blau email-
Iürten und verzinnten Milehaatten. ſowie alle Iand-
wiürthschaftlichen Artikel. als: Ketten, Schan-
ſeln, Spaten, Stahlgabeln, Gnanostreukasten

etc. ete. 13572nen Feh,grosse Ulrichstrasse G0.

Eernd BalIaterial Horn Vier
Bei jetziger Beſtellung für Frühjahrsliefer-ung bedeutend ermäßigte Pleſſe Reichhaltiges

Bau Eiſen Lager (Träger, Schienen, Säulen,Fenſter 2c.). Koſtenanſchläge und ſat Be

1917rechnungen gratis.Einen und Navchinenfabrit

E. Leutert, Halt 8. Giobichenstein.

Zu Gartenanlagen helien
Harzer Gartenkies, wer es Zeit Wrnisohne Staub,

Reetbestecker, Beetziegel, diverſe Façons,
Rliomentöpfe, bunt gemuſterte,
Tuffstein, verſteinertes Holz c. [3510

Otto Westphal Filiale, er etelee)(Privat-Geleis.)

Geistliche Huvikauſtührung
des Schülerchors der Latina

im allgemeinen Versammlungssaal
der Vranckeschen Stiftungen

am Donnerstag den 26. März, Abends 5 Uhr.
Programm.

I. Georg Friedrich Händel: Dettinger Te Deum für Soli,
Chor und Orcheſter.

I. Johann Sebastian Bach: a) Chor: „Herrſcher des Him-
mels“ aus dem dritten Theil des Weihnachtsoratoriums.
b) Zwei Choräle aus der Johannespassion. eo) Reeitativ
und Arie aus dem zweiten Theil der Matthaeuspassion.
d) Schlusschor und Sehlusschoral aus der Johannespassion.

Nummerirte Billets à 1 unnummerirte à 75 „H, Schüler-
billets à 0,50 .4 ſind in der Buchhandlung des Waiſenhauſes, in
der Muſikalienhandlung des Herrn Karznrodt, in der Nie-
meyerschen und Schroedel Simon'ſchen Buchhand-
lung von Mittwoch früh an zu haben. 3520

Einlaßz 7,5 Uhr. Anfang 5 Uhr.
Ein ſchwarzbrauner, engliſcher Ein junges

Wallach ohne Abzeichen, ca. gebildetes MädchenJahr alt, 5“5“ hoch, fehlerfrei und
gut geritten, ſteht zum Verkauf welches mit der Milchwirthſchaft

vertraut, wird alsdurch den Thierarzt Schumm.

FlIamnsellNanmburg a. S. (3515
per 1. oder 15. April in eineStreu und Bettſtroh verkauſt
Leipziger Milcherei geſucht. Gefl.
Offerten sub D. P. 025 Jn-Paul Kohnert.

gr. Brauhansgaſſe 30.
validendank Leipzig abzu
geben. [3477Die Jnſpectorſtelle der Molkerei
Querfurt iſt beſetzt. [3467

3444]
,5 ,c,7ò Dog kDDDJ

Gute Speiſekartoffeln verkauft
Paul Kohnert,3445] gr. Branhausgaſſe 30.

Carl Th. PIöt7z,
52. große Ulrichſtraße
Messer und Gabel, in gutem Solinger

52.
abrikat, durchge-

nietet (wie Abbildung), Dutzend Paar 3 3 25 4
und 4 .4 50 Paar 25 30 35 40

Messer und Gabel. in gutem Solinger Fabrikat, mit ſchwar-
zem Heft, Dutzend Paar 5 .4, Paar 45 4.

Messer und Gabel, in gutem Solinger Fabrikat, mit ſchwar-
zem Heft und Balance, Dutzend Paar 4 .4, 5 50 7
Paar 35 45 50 60

Messer und Gabel, in gutem Solinger Fabrikat, mit Ebeu
holz-Heft und Balance, Dutzend Paar 10 II dieſelben
hochfein, Dutzend Paar 13 50 und 15 .4.

u r um Gemüſe mit Verzierungen zu ſchneiden, Stück
5

Cabaretgabeln mit Ebenholz-Heft, Stück 65
Gemüse- oder Küchenmesser in Fnſer Fa

brikat, 3 Stück 25 3 Stück 30 3 Stü
50

ck 40 3 Stück

Bessemerstahl-Speiselöffel mit Spatenſtiel in ſchwe-
rer Waare, Dutzend 50 und 75

BRriätannia-speiselöſfel, beſte Compoſition mit run-
dem Stiel (wj Abbildung) und Stahleinlage, Dutzend 1
75 3 Stück 50

Dieſelben in ganz ſtarker Waare mit rundem reſp. Spatenſtiel,
Dutzend 2 und 2 25

Argentin-Speiselöſfel, unter Garantie, daß ſie weiß
bleiben, (Façon wie Abbildung), Dutzend 4 .4.

e

Rritannia-Kaſſfeelöffel mit Spatenſtiel Dutzend 70
Briätannia-Kaſffeelöffel mit rundem Stiel (wie Abbil-

dung) reſp. Spatenſtiel mit Stahleinlage, Dutzend 1 und
1 20 Stück 10 12J Argentin-Kaffeelöfſel, unter Garantie, daß ſie weiß

a2qacäg

nvpj

vleiben (Fagon wie Abbildung), Dutzend 2 .4.
Eritannia-snuppenschöpfer. mit Spatenſtiel, Stück

S 50 dieſelben mit Stahleinlage, Stück 60 dieſelben
mit rundem Stiel aus einem Stück, 75

h

e

S

c

S

S

a
S Frühstücks-Weller, in verzinntem Drahtgeflecht, mit Ma-
S jolika-Teller, län lich und mit Griffen (wie Abbildung), Stück

S nur 50S Kaſfeebretter (Tablettes) in ganz ſtarker Waare mit Me-
tialldruck und Goldſternen.

S Größe 25 em 30 em 35 em 40 em 45 em 50 em
Preis 25 40 60 75 1 1 50Gardinen-BRosetten in Nußbaum, Mahagoni und mit

PeerRaſſage incl. Eiſen, Paar 25 35 50 4 und
5

Sämisch Fenster-Leder, Stück 50 Pf., 60 Pf., groß
90 Pf. und 1 Mk.

VFeder- Wedel (Abſtäuber), Stück 50 Pf., 60 Pf., 75 Pf.

bis 3 Mk. [3521
große Ulrichſtraße52. 52.
Für Kinderzimmer Speisezimmer

65 Stück Brüssels-Teppiche,
alte Muster, [3375

2 Meter und 3 Meter gross,
habe sehr billig zu verkaufen
F. A Schötz- Halle van

Neues Geschäftshaus

Leipeiger Strasse S S.
Ausserdem halte mein grosses Lager

Teppiche in den neuesten
Mustern bestens empfohlen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

(arl Th. Plöt,
52. Gr. Ulrichſtr.
empfiehlt

52

Visitenkarten
Visitenkartenin

den modernſten Schriften
auf gutem Carton,

100 Stück von 40 Pf. an.

Couverts
mit

1000
Stück von 2 25 4 an.

Carl Th. Plöt,
52. Gr. Ulrichſtr. 52
h

Zur Beachtung.
Für getragene Winterüberzieher,

gebrauchte Stiefeln u. ſ. w. zahlthohe Preiſe c
C. Buchhol7,

Markt Nr. 26, im roth. Thurm 1 Tr.

w

Litteraria.Dienstag den 24. März Abends
Ut r im goldenen Ringe:

Vertrag vr. Thamhayn: Bildung
und Bedeutung der Batkterie.

2) Kleine Mittheilung. 8
=„„”xCr2

4 z e 7 hFamilienNachrichten.
Geburts Anzeige.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen zeigen hocher-

freut an 3480Aachen, 19. März 1885
Dr. R. van der Borght

und Frau Helene
geb. Gerlach.

TodesAnzeige.
Geſtern Morgen, den 22.

März er. entſchlief ſanft nach
kurzem Krankenlager im 88.
Lebegnsjahre unſer guter Vater,
Schwiegervater und Groß-
vater, der Rentier (3493
Cottfried Schoenen an

Die traueruden Hinter
bliebenen.

Löberitz,Lützenſömmern,
Sandersdorf und

Schoenefeld.

TodesAnzeige.
Nach langem, ſchwerem

Leiden erlöſte Gott heute
Morgen 5 Uhr unſere
herzliebe gute Mutter

Frau verw. Sanitätsrath
LouiseVichapfel

eb. Zickmantel.
ieſes zeigen tiefbetrübt an,

zugleich im Namen der üb-
rigen Hinterbliebenen [3514

eißenfels a S.,
den 21. März 1885.

Anna Eichapfel,
Carl Eichapfel.

Lieutenant im Brandenb.
Pionier-Bataillon.

Todes- Anzeige.
Heute Vormittag 9 Ubr

verschied nach Kurzem
schweren Krankenlager
meine innig geliebte Frau,
unsere gute Mutter, Schwie-
ger- und Grossmutter

Frau Hepriette Sehmelzer
geb. Sachse-
Delitzseh,

den 22. März 1885.
Die tiefbetrübten
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung Gndet
Mittwoch, den 25. d. Mts.
Nachmittag 4 Ubr statt.
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